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Regelmässige ärztliche Untersuche

2 Proben/Jahr, Fahrtraining       

Ei
nf

üh
ru

ng
sk

ur
s 

A
te

m
sc

hu
tz

Re
ge

lm
äs

si
ge

 ä
rz

tli
ch

e 
U

nt
er

su
ch

e

W
ei

te
rb

ild
un

gs
ku

rs
 1

W
ei

te
rb

ild
un

gs
ku

rs
 2

Atemschutz

5 
Pr

ob
en

/J
ah

r
Ku

rs
 S

BB

W
K

W
K

W
K

Bahnerdung

1 Probe/Jahr

Ku
rs

Verkehrsgruppe

Verkehrsdienst an Proben der Einsatzzüge
+2 Proben/Jahr

A
us

bi
ld

un
g

Strassenrettung

5 Proben/Jahr

Au
sb

ild
un

g

Autodrehleiter

3 Proben/Jahr

Ku
rs

ABC-Spezialisten

Proben und Kurse mit Chemiewehr Uri
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Fachspezifische 
Ausbildung

Ee 28.03.2025

Die Feuerwehrlaufbahn beginnt mit dem Ein-
führungskurs nach der Aushebung im 20. Alters-
jahr.  Während gut zwei Jahren besuchen die Neu-
eingeteilten spezielle Einführungsproben sowie 
die regulären Proben der Einsatzzüge.

Anschliessend erfolgt die definitive Einteilung in 
die Einsatzzüge, wo Brand- und Elementareinsätze 
geschult werden.

Nach zwei bzw. sechs Dienstjahren sind je nach 
Bedarf zusätzliche Einteilungen in verschiedene 
Fachgruppen möglich.

Einige Gruppen sind Voraussetzung für weitere 
Einteilungen. So müssen Atemschutzleute zur 
Einteilung für unterirdische Verkehrsanlagen 
(UVA) drei Kurse im herkömmlichen Atemschutz 
absolviert haben. Ebenfalls ist es für Mitglieder 
der Gruppen Autodrehleiter oder Strassenrettung 
obligatorisch, dass sie eine Atemschutzausbildung 
haben und Fahrer sind.
Umgekehrt gibt es Gruppen, die sich gegenseitig 
ausschliessen. Aus einsatztaktischen Gründen  
wird angestrebt, dass die Gruppen Autodrehleiter 
und Strassenrettung keine personellen Über-
schneidungen aufweisen.
Die Verkehrsgruppe wiederum ist weitgehend 
autonom und konzentriert sich bei allen Einsatz-
arten auf die Verkehrsregelung.

Die Fachgruppen werden geleitet von Kader- 
angehörigen, die entweder Gruppenführer oder 
Offiziere sind. Die Kaderausbildung erhalten sie an 
kantonalen Kursen.


